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Der
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verwitweten und gebohrnen Grafin zu Stolberg,

Konigſtein, Rochefort, Wernigeroda und Hohnſtein, Herrin zu
Epſtein, Munzenberg, Breuburg, Aigmont, Lohra und Klettenberg ec.

widmeten,
zu Bezeugung ihrer innigen Freude,

kindlichen Pflicht, ſchuldigen Dankbarkeit, und

unverfalſchten Treue,

nachſtehende Zeilen

Jhro Gnaden
ſamtliche unterthanigſt treu gehorſamſte Kinder.



Tag! vom Schopfer uns zu! unſerm Hiil erkießti

Wir ſehen deinen Blick mit heiteren Vergnugen;
S— Wenn unſre Granzen gleich des Krieges Noth umſchließt,

Erfreut uns doch dies Feſt, dies frohe Feſt der Wiegen.
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„vaum ſteigt Aurorens Glanz am Horizont empor,
Und bringt, den ſchonſten Tag, der unſer Herz entzuckrt; 428

So wacht und ruft um uns der Freuden muntres Chor:
Heil ſey Charlottenbß Feſt! Charlotte ſey beglucket!

5*ies iſt der Ehrfurcht Wunſch; ſo ſagt der Unterthan;
Er fleht mit Ernſt zu! Gott, Erhorung kommt zurucke;

Dank, Freude ſpricht aus ihm, mehr als man ſagen kann;
oEr wunſchk, aus treuer Bruſtz der beſten Grafin Gluctt

J zu “*e E t Iko

olan! ſo hat ſich denn faſt alles aufgemacht,
Dir, Theure Mutter, wil ein jeder heute zeigen

Wie ſchatzbar DU ihm biſt, wie groß des Tages Pracht.
War's moglich, konnten wohl dabey. die Kinder ſchweigen

5 eeael*esrein! dies kann nicht geſchehn; hierzu ſind wir zu treu.
Auf Muſe! nimm dein Rohr, verſchonre deine Tone,

Damit dein heißres Lied des Feſtes wurdig ſey.

Fleh um der Mutter Huld fur Tochter und fur Sohne.



D
ie Ehrfurcht ſtimme itzt in deine Lieder ein;

Sprich: Gnadge tadle nicht der Liebe reine Flammen:
Wir wollen DJR dies Blat aus regen Triebe weihn;

Die Herzen ſind vereint. Jtzt ſind wir noch beyſammen.

OItzt konnen wir uns noch (vielleicht zum letzten Mahl,

Daß wir beyſammen ſind,) des holden Tags recht freuen.
Uns Kinder trennet nun (die Vorſtellung macht Quaal,)

Die Vorſicht; und wer weiß, wie fie uns wird zerſtreuen.

arr
Eeeich wie die Taube girrt, wenn ihr die fremde Hand

Die Jungen hat geraubt: ſie ſucht ſie in den Klufſten;

Sie fliegt im Wald herum; ſie irret auf dem Land;
Jhr Trauerlied ertont, ſelbſt Echo klagts den Luften.

c*Eo wird es auch mit DIR, Erlauchte Mutter, gehn;
DU wirſt, aus Zartlichheit, um: DEJNE Kinder klagen,

Wenn DU die Zahl bey DJR einſt wirſt vermindert ſehn;
Doch wirſt DU ganz gewiß in kunfigen Zeiten ſagen:

DN„Der HExrgR, der alles thut, hat dies auch wohl gemacht;
Dort lebt ein Kind begluckt, da lebt ein Kind in Segen.

„Dank, Preis ſey dir, mein Gott! daß du an ſie gedacht:
„Dir will ich jedes Kind in deine Arme legen.

ceoch itzt erlaube nur, daß DEJNEnR Kinder Schaar
Dies Freudenreiche Feſt in einem Geiſt begehen.

Gnadge! ſchau ein Mahl: Hier ſtehn wir Paar bey Paar;
Du haſt uns allezeit gar gern vereint geſehen.

S
Es wunſchet DIR demnach ein Herz, ein Geiſt, viel Gluck,

Und zwar ein ſolches Gluck, als DEJNE Treu verdienet.
Wir loben zum Voraus das gottliche Geſchick;

Wir wiſſen, daß DEJN Wohl auch kunftig bluht und grunet.



02Eott leit und fuhre DICH nach ſeinem weiſen Rath;
Er iſteh DJR kraftig bey, er ſey mit Deinen Werken;

Er ſegne jedes Wort, er krone jede That;
Wir. wiſſen Jehovah wird DJCH. recht merklſich ſtarken.

c*—teigt auch ein Wetter auf, blitzt's uber Deinem Haupt;:

Scheints oft, als habe ſich der Herr vor DJR verborgen;
O halte feſt. an ihm; er ſchützt den, der ihn glaubt;

Mach einer truben Nacht erquickt ein heitrer Morgen.

Ss zagt nicht gleich im Sturm ein kluget Steuermann,
Und that ers, ließ ihn dann die Furcht auf Mittel denken

Wie er ſein Schiff erhiclt? Er ruft den Hochſten an;
Der hilft ihn, und er kann die Anker frohlich ſenten.

2Eott ſegne vaterlich an DJR die große Treu,

So Du, o Gnadigſte, bieher an uns bewieſen;

Es werder jeden Tag DEJN Wohl, DEJN Secgen, neu.
Herr: Herr! erhore uns, und ſey dafur geprieſen!

Eriebe Theureſte, dies angenchme Feſt
4

Bis in die ſpatſte Zeit, zur Luſt, zun Heil der DEJNEN;
Es muß in jedem Jahr, das DJR Gott ſehen laßt,

Der Tag, wie heut ſo ſchon, mit ſolchem Glanz erſcheinen!
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